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U19 Mannschaft FCP Jugend im Training

fen. So standen Markus, Andreas zusammen 
mit Simon, Jonas und Julian frisch zusammen-
gewürfelt bereit für die Bezirksoberliga. Nach 
Spieltag 1 war auch hier klar: die Penzinger 
Stockschützen trotzen den Hindernissen die-
sen Winters mit Bravour – unsere Herren II 
befand sich mit Platz 7 sogar in Lauerstellung 
zum Aufstieg. Trotz Leistungssteigerung am 
zweiten Spieltag – nur noch 2 Niederlagen – 
verpasste unsere Herren II mit dem 4. Platz nur 
knapp den Aufstieg in die Oberliga.
Die Krönung der Saison gelang unseren Da-
men! Nach dem Aufstieg aus der Bezirks-

oberliga traten Marianne, Martina, Maria und 
Verena in der neu strukturierten Bayernliga 
an: 1 ganzes Wochenende unter 23 Damen-
mannschaften aus ganz Bayern. Am ersten 
Tag kämpften sie sich über abwechselnd Sieg 
und Niederlage auf ein ausgeglichenes Punkt-
verhältnis und Platz 9. Am zweiten Tag legten 
Sie richtig los und belohnten sich am Ende mit 
der Bronze Medaille und dem Aufstieg in die 
1. Bundesliga nach 5 Jahren Abstinenz. Da bin 
ich als Maskottchen besonders stolz, wenn 
wieder beide Mannschaften in der 1. Bundes-
liga spielen.

Als wären das für mich nicht schon genug Ter-
mine, hat sogar noch eine Mixed Mannschaft 
– bestehend aus zwei Frauen und zwei Män-
nern – an der Pokal-Runde teilgenommen. 
Den Kreispokal haben Martina, Verena, Bernd 
und Stefan gleich mal eingesammelt. Auch 
beim Bezirkspokal gab es eine Bronze Me-
daille und seit 5 Jahren qualifizierte sich end-
lich wieder ein Mixed Team zum Bayernpokal! 
Leider lief es hier nicht optimal, sie verpassten 
knapp die Qualifikation zum Deutschen Pokal 
und fuhren am Ende mit Platz 15 nach Hause.
Gerade kann ich mich ein bisschen erholen 
von diesen vielen Maskottchen-Einsätzen. Aber 
nach der Wintersaison ist vor der Sommersai-
son! Ab April könnt Ihr bestimmt wieder das 
Frühlingsgezwitscher unserer Stöcke hören. 
Kommt doch gerne auch vorbei, wir freuen uns 
auf Euch! Hier seht Ihr unsere Trainingszeiten:
Trainingszeiten am Stockplatz am FC Penzing 
Gelände
Mittwoch und Freitag
Jugend: 17:00- 19:00 Uhr
Erwachsene: ab 19:00 Uhr

Text: Verena Ruile
Fotos:  FC Penzing Stockschützen

Sehr geehrte Damen und Herren, 

ich möchte mich und mein Unternehmen gerne 
bei Ihnen vorstellen. Mein Name ist Phillip Bier, 
ich bin 36 Jahre alt und wurde in Erfurt geboren. 
Meine Ausbildung zum Maurer habe ich 2008 bei 
der Firma Lutz Bau-GmbH in Landsberg am Lech 
erfolgreich abgeschlossen. Seitdem war ich bis 
zuletzt als Maurer, Vorarbeiter, Polier und 
Kranführer bei der Firma Lutz Bau-GmbH tätig 
und habe mir eine 20jährige Berufserfahrung 
angeeignet. Für mich war das aber irgendwie 
noch nicht das Ende, somit habe ich mich 
entschlossen, den Meistertitel zu erwerben, um 
den Schritt in die Selbstständigkeit wagen zu 
können. Nach 14 Monaten Weiterbildung darf ich 
mich seit April 2024 Maurer- und 
Betonbauermeister nennen.  

Ich biete Ihnen folgende Dienstleistungen an: 
• Maurer- und 

Betonbauerarbeiten
• Pflaster- und GaLa-Bau
• Altbausanierungen
• Denkmalschutz
• Bauwerksabdichtungen
• Putzarbeiten
• Abbrucharbeiten
• Altersgerechter Umbau

Ich würde mich sehr über ein persönliches 
Kennenlernen freuen!  
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Dreikönigsschießen der Königsschützen Penzing – Sau (lustig) und treffsicher
Anfang Januar fand das traditionelle Dreikö-
nigsschießen der Königsschützen Penzing im 
Schützenheim in Schwifting statt. Der Wett-
kampf wurde als „Sauschießen“ ausgetragen, 
bei dem die Teilnehmer auf die berühmte 
„Schell-Sau-Spielkarte“ zielten – eine Karte 
mit dem Motiv eines Hundes, der auf einer 
Sau reitet.

Für diesen besonderen Wettkampf waren 
nicht nur Treffsicherheit und eine ruhige Hand 
gefragt, sondern auch eine gute Portion Glück. 
Kein Wunder, dass sich auch die Schwiftinger 

Jugend begeistert anschloss. „Wann hat man 
schon mal die Gelegenheit, auf eine Sau zu 
schießen, ohne dass der Tierschutz anklopft?”, 
meinte ein Teilnehmer augenzwinkernd. 
Die Gewinner des Abends waren Marina Lach-
mair, gefolgt von Silvia Sperber-Seiderer und 
Gerd Kößler
Ein weiteres Highlight des Abends war ein 
selbst hergestellter Likör von Vorstand Mike 
Schneider, der aufgrund seiner besonderen 

Herstellungsart und Geschmacksnote spon-
tan den Namen „Atomschnaps“ erhielt und für 
ausgelassene Stimmung sorgte.
Die Königsschützen Penzing blicken auf einen 
geselligen Abend zurück und freuen sich be-
reits auf das nächste Jahr - denn eines ist si-
cher: So eine Gaudi lässt sich keiner ver-Sau-
en.

Text: Stefan Kandler, Fotos: Anita Fochtner

Königsschützen Penzing bedanken sich bei der CSU Penzing für großzügige Spende
Die Königsschützen Penzing freuen sich über 
eine Spende in Höhe von 250 Euro, die der Ju-
gendarbeit des Vereins zugutekommt. Diese 
Unterstützung stammt aus der alljährlichen 
Christbaumsammelaktion der CSU Penzing, 
bei der ausgediente Christbäume in Penzing 
gegen eine freiwillige Spende der Haushalte 
eingesammelt und entsorgt wurden.
Mit diesem Beitrag kann die Nachwuchsarbeit 
der Königsschützen weiter gestärkt werden, 
um junge Schützinnen und Schützen an den 
Sport heranzuführen und ihnen eine aktive 
Vereinsbeteiligung zu ermöglichen.

Die Königsschützen bedanken sich herzlich 
bei der CSU Penzing und allen Spendern für 
diese wertvolle Unterstützung! Ein starkes Zei-
chen für die Förderung der Jugend und den 
Zusammenhalt in unserer Gemeinde!

Text. Stefan Kandler
Foto: Günter Huttner

Peter Rief (li.) und Michael Schneider (re.)  
bei der Spendenübergabe

Königsschützen Penzing – ein vorübergehendes Zuhause in Schwifting
Manchmal verändern sich die Zeiten schnel-
ler, als einem lieb ist. Nach vielen Jahren 
mussten wir, die Königsschützen Penzing, 
unser vertrautes und legendäres Schützen-
heim im Gasthaus Frank verlassen. Der Bau 
eines neuen Schützenheims im geplanten 
Bürger-, Gemeinde- und Vereinshaus in Pen-
zing wird noch einige Zeit in Anspruch neh-
men.

Ursprünglich war vorgesehen, dass wir im 
neuen Schützenheim in Epfenhausen unter-
kommen. Da sich dieses jedoch noch in der 
Bauphase befindet, durften wir in Schwifting 
eine vorübergehende Heimat finden – und 
das ist mehr als gelungen!
Der Schützenverein Schöne Linde Schwifting 
hat uns mit offenen Armen empfangen und 
erlaubt, sein modernes Schützenheim mit-

zunutzen. Diese großzügige Geste ist alles 
andere als selbstverständlich. Unser beson-
derer Dank gilt daher Bürgermeisterin Heike 
Schappele sowie dem Schwiftinger Gemein-
derat, die diese Regelung möglich gemacht 
haben.
Auch sportlich und kameradschaftlich füh-
len wir uns mittlerweile bestens integriert. 
Die modernen Anlagen waren anfangs un-
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gewohnt, doch mit der Unterstützung un-
serer Schwiftinger Kameraden gelang die 
Eingewöhnung schnell. Besonders an den 
geselligen Freitagabenden wird deutlich, wie 
sehr diese Übergangslösung beiden Seiten 
zugutekommt: Freundschaften entstehen, die 
Jugend versteht sich blendend, und die Zu-
sammenarbeit bringt Vorteile für alle.
Eine besondere Herausforderung war jedoch 
kulinarischer Natur: Der gewohnte Leber-
käse aus dem Gasthaus Frank fehlte den Pen-
zingern anfangs sehr. Der Schwiftinger Dorf-
wirt zeigte großes Verständnis und hätte ihn 
uns zuliebe sogar auf die Speisekarte gesetzt 
– doch das war am Ende gar nicht nötig. Denn 
schon bald entdeckten wir, dass seine Küche 
eine ganze Reihe anderer Köstlichkeiten be-

reithält, die mindestens genauso gut ankom-
men. So war das „Leberkäse-Problem“ schnell 
vergessen.

Und so kommt es nicht selten vor, dass ein 
Penzinger beim gemütlichen Beisammensein 
die Zeit vergisst. Oft beginnt es ganz harmlos 
mit Erinnerungen an frühere Zeiten, an legen-
däre Rundenwettkämpfe und unvergessliche 
Abende im alten Schützenheim. Und nicht 
immer sind es die Schwiftinger, die als Letzte 
das Licht ausmachen – oft genug sind es die 
Penzinger, die noch so vertieft in Gespräche 
sind, dass sie am Ende das Schwiftinger Schüt-
zenheim zusperren müssen.
Auch wenn unser Aufenthalt in Schwifting nur 
vorübergehend ist, genießen wir die gemein-
same Zeit und wissen die herzliche Aufnahme 
sehr zu schätzen.

Text: Stefan Kandler, Fotos: Anita Fochtner

v.l.n.r:  Markus Baur, Jürgen Kohlhund, Günther Huttner, Michael Schneider, 
Michael Kohlhund, Silvia Sperber-Seiderer, Joachim Seiderer, Hermann Barth, 
Gerd Kößler, Reinhold Schiebel, Erwin Friesenegger, Thomas Holzhauser. 

v.l.n.r:  Jürgen Kohlhund, Silvia Sperber-Seiderer, 
Günther Huttner, Thomas Holzhauser, Markus Baur

v.l.n.r:  Fabian Schaller, Dominik Wiedemann, Katrin Schmid, Jonas Förg, 
Thomas Schneider, Lukas Willig

Wir danken Ihnen herzlich für den freundlichen Empfang und 
die engagierte Teilnahme während unseres sogenannten „Rea-
lity Checks“ in Ihrer Gemeinde. Ihre Offenheit und Rückmeldun-
gen haben uns wertvolle Einblicke gewährt und den Weg für die 
nächsten Schritte des Wärmenetzprojekts in Penzing geebnet. 
Ihre positive Resonanz verstärkt unsere Überzeugung, gemein-
sam eine zukunftsfähige Lösung zum Thema „Nahwärme“ zu 
schaffen.
Wie im letzten Gemeindeblatt bereits berichtet, war die Gründung 
der Renergiewerke Penzing in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
ein entscheidender Meilenstein. Gleichzeitig arbeiten wir aktuell 
mit starken Partnern: Erhard Haustechnik wird die externe Hack-
gutanlage betreiben, während Schneider Forst regionales Hack-
gut bereitstellt. Diese Kooperationen gewährleisten ein effizientes 
und umweltfreundliches Wärmenetz. Dank der tatkräftigen Unter-
stützung Ihres Bürgermeisters, des Gemeinderates und der Ver-
waltung sind wir zuversichtlich, auch die verbleibenden Heraus-
forderungen erfolgreich zu meistern. 

Der auf der Karte (Seite 6) markierte Bereich könnte als erster 
potenzieller Bauabschnitt des Wärmenetzes betrachtet werden. 
Außerdem zeigt die Karte den zukünftigen Standort der Heizzen-
trale sowie mögliche Trassenverläufe. Diese Markierungen stellen 
aktuelle Überlegungen dar. Sie erfordern jedoch noch eingehen-
dere Analysen, bevor endgültige Entscheidungen getroffen wer-
den können.
Wir fokussieren uns darauf, die offenen Fragen zeitnah zu klären 
und die Vorbereitungen abzuschließen. Bleiben Sie gespannt auf 
weitere Entwicklungen – wir freuen uns darauf, Ihnen bald kon-
krete Informationen mitteilen zu können. Außerdem freuen wir 
uns darauf, Sie noch im ersten Halbjahr  zu einer Veranstaltung 
einzuladen, bei der wir die aktuellen Fortschritte und geplanten 
Schritte im Detail vorstellen.

Gemeinsam kommen wir einer nachhaltigen Wärmeversor-
gung für Penzing näher. Danke für Ihr Vertrauen und Ihre 
Unterstützung.
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Feuerwehr Penzing – vorbeugender Brandschutz
Auch unsere jungen Mitbürger können zum 
Brandschutz beitragen.

Einsatz an der Schule?
Vom großen Löschfahrzeug der Feuerwehr 
Penzing und mit Blaulicht wurden alle Schüler 
der Grundschule Penzing am Freitagmorgen, 
dem 31.1. empfangen.  Aber kein Brand oder 
ein sonstiger Einsatz hatte ein paar Kamera-
den zur Schule geführt. 

Was für ein Empfang am heutigen Schultag – kein 
Einsatz!, heute gibt es die  Brandschutzerziehung

Alle Jahre wieder kommt die Feuerwehr in die 
Schulklassen. Dort erfahren die Schüler, wo 
Gefahren liegen, was ein Feuer zum Brennen 
benötigt oder was man – auch als Kind – im 
Brandfall tun kann. 
Die erste Klasse wird behutsam und spiele-
risch auf das Thema aufmerksam gemacht. So 
sprachen wir über das Feuer und haben „gu-
tes“ und „schlechtes“ Feuer auseinander ge-
halten und erklärt, dass aus Gutem auch sehr 
schnell etwas Gefährliches werden kann.

Bild: „gutes“ & „schlechtes“ Feuer

Anhand des Verbrennungsdreiecks haben wir 
erläutert, was notwendig ist, damit ein Feuer 
entsteht. Wir erklärten, dass die Feuerwehr 
nur eine der drei Seiten des Verbrennungs-
dreiecks entfernen muss, um im Brandfall 
einem Feuer Herr zu werden. 

Die zweiten Klassen vertieften diese Thema-
tik und durften in einem Video verfolgen, wie 
schnell ein Weihnachtsbaum das komplette 
Zimmer in Vollbrand setzen kann. Die vielen 
Mädchen und Jungen waren begeistert dabei,  
unsere Fragen zu beantworten oder sich bei 
unseren Vorträgen mit Hinweisen einzubrin-
gen. Viele der wichtigen Informationen, die 
ihnen im letzten Schuljahr vermittelt wurden,  
konnten sie noch zu unseren Vorträgen bei-
steuern.

Hilfe!!!!  – erste Hilfe!
In den dritten Klassen stand nach einer kurzen 
Wiederholung die erste Hilfe auf dem Pro-
gramm. Nach den Präsentationsfolien waren 
alle Schüler eingeladen, die stabile Seitenlage 
an den Mitschülern zu üben, eine Wiederbele-
bung an einer speziellen Puppe zu trainieren 
sowie Verbände anzulegen oder Pflaster auf 
„Verletzungen“ zu kleben. Wichtig war aber 
auch zu unterscheiden, ob hier die Feuerwehr 
bzw. der Krankenwagen gerufen werden muss 
oder ob die Selbsthilfe reicht.

In den vierten Klassen konnten wir darüber 
hinaus auch auf weitere Gefahren hinweisen. 
Wir besprachen, wie wichtig es ist, bei Über-
flutungen nicht in den Keller zu gehen oder 
auf die kleinen Geschwister acht zu geben, 
wenn es um giftige oder gefährliche Substan-
zen geht. 
Damit ein Notruf die zuständige Feuerwehr 
auch erreicht, haben wir mit allen Klassen 
einmal den Notruf gewählt – am anderen 
Ende  der Leitung war dabei unser Kamerad, 
der dann nach der offiziellen Bandansage die 
Funktion der Leitstelle übernommen hat.

Unterricht!
In zwei Versuchen haben die Kinder die Wir-
kung der Verbrennungsgase (vor allem CO2 

aus einer CO2-Fahrradpumpe) auf ein Teelicht 
miterlebt. Dass dieses farblose, geruchlose 
Gas eine Kerze auslöschen kann und somit 
auch gefährlich für den Menschen ist, haben 
wir eindrucksvoll zeigen können.
Den ganzen Schultag über haben wir Schülern 
und Lehrern das Erkennen vielfältiger Gefah-
ren im Alltag und das richtige Verhalten dabei 
nähergebracht. 
Weitere Infos: feuerwehr-penzing.de/mitma-
chen

Liebe Schulkinder, ihr wart mit großer Begeis-
terung dabei. Vielleicht dürfen wir ja einige 
von euch in wenigen Jahren bei der Jugend-
feuerwehr begrüßen?
https://www.feuerwehr-penzing.de/jugend-
feuerwehr/

Text u. Fotos: J. Backhof, Feuerwehr Penzing

Lehrern das Erkennen 
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Feuerwehr Penzing - J. Backhof 

Bild 1-Leinwand.jpg Die Schülerinnen und Schüler 
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Leinwand nach möglichen 
Gefahren im Alltag 

Bild 2-Schritte.jpg Unser Kamerad erklärt die 
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4. Atem spürbar: stabile 
Seitenlage und Kopf  
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Brandfall einem Feuer Herr zu 
werden. 

 

Die zweiten Klassen vertieften 
diese Thematik und durften in 
einem Video verfolgen, wie 
schnell ein Weihnachtsbaum 
das komplette Zimmer in 
Vollbrand setzen kann. Die 
vielen Mädchen und Jungen 
waren begeistert dabei,  unsere 
Fragen zu beantworten oder 
sich bei unseren Vorträgen mit 
Hinweisen einzubringen. Viele 
der wichtigen Informationen, 
die ihnen im letzten Schuljahr 
vermittelt wurden,  konnten sie 
noch zu unseren Vorträgen 
beisteuern. 

Hilfe!!!!  - erste Hilfe! 

In den dritten Klassen stand 
nach einer kurzen 
Wiederholung die erste Hilfe 
auf dem Programm. Nach den 
Präsentationsfolien waren alle 
Schüler eingeladen, die stabile 
Seitenlage an den Mitschülern 
zu üben, eine Wiederbelebung 

an einer speziellen Puppe zu 
trainieren sowie Verbände 
anzulegen oder Pflaster auf 
„Verletzungen“ zu kleben. 
Wichtig war aber auch zu 
unterscheiden, ob hier die 
Feuerwehr bzw. der 
Krankenwagen gerufen werden 
muss oder ob die Selbsthilfe 
reicht. 

In den vierten Klassen konnten 
wir darüber hinaus auch auf 
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Wir besprachen, wie wichtig es 
ist, bei Überflutungen nicht in 
den Keller zu gehen oder auf 
die kleinen Geschwister acht zu 
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Feuerwehr Penzing – 
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Die Schülerinnen und Schüler suchen im Haus auf der Leinwand nach möglichen Gefahren im Alltag



28� Gemeindeblatt Penzing | Nr. 122 | April 2025

PENZING

Spende des Penzinger Kinderkleidermarktteams an die Jugendfeuerwehr
Das Penzinger Kinderkleidermarktteam 
konnte eine Spende in Höhe von 500 Euro 
an die Jugendfeuerwehr überreichen. Erwirt-
schaftet wurde das Geld über den Verkauf 
beim Markt. Seit vielen Jahren ist es üblich, 

jeweils 15 Prozent des Erlöses einzubehalten 
und abwechselnd an Kinder- und Jugend-
organisationen beziehungsweise Einrichtun-
gen mit Jugendarbeit in der Gemeinde zu 
spenden. Beim Fototermin verriet Ferdinand 

Schneider aus dem Leitungsteam der Jugend-
feuerwehr, dass das gespendete Geld für Te-
ambuildingsmaßnahmen innerhalb der rund 
20köpfigen Nachwuchsgruppe verwendet 
wird.� Text u. Foto: Romi Löbhard

Mir Reicht´s!
ich gehe zur Feuerwehr 

zum Putzen! 

Wir suchen eine/einen 

SScchhmmuuttzzwweeggmmaacchheerr!!  

Ehrensache! 

Die freiwillige Feuerwehr Penzing sucht jemanden der wöchentlich oder zweiwöchentlich die 
Reinigung des Gerätehauses auf ehrenamtlicher Basis übernehmen möchte. 

Und wir lassen uns nicht lumpen, du bist als Ehrengast auf allen Feuerwehrfesten 
eingeladen! 

Kontakt: Feuerwehr Penzing, Weiherstraße 5, 

Tel.: 0172/159 26 41 

info@feuerwehr-penzing.de 
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Leben gerettet, über 9000 Stunden ehrenamtliches Engagement und Vorstandswahlen – 
Jahreshauptversammlung der Wasserwacht Penzing
Am Freitag, den 21.02.2025 fand in der Al-
ten Schule Penzing die turnusmäßige Jah-
reshauptversammlung der Wasserwacht 
Penzing statt. Neben den Berichten aus 
der Vorstandschaft wurden langjährige 
Mitglieder geehrt und eine neue Vorstand-
schaft gewählt.

Nach Begrüßung der zahlreich erschienenen 
Mitglieder und Gäste beleuchtete 1. Vorstand 
Dr. Markus Rojahn zunächst die allgemeinen 
Entwicklungen im vergangenen Jahr. Bei 
gleichbleibender Mitgliederzahl stachen hier 
vor allem die knapp 700 Aus- und Weiter-
bildungsstunden der Aktiven heraus. Unter 
anderem konnten mehrere neue Sanitäter, 
Wasserretter, Truppführer und die erste Ret-
tungstaucherin der Ortsgruppe vermeldet 
werden. Als besondere Highlights wurden 
eine erfolgreiche Lebensrettung aus dem 
Badesee am ersten Wachdienst-Tag, die Be-
schaffung eines Einsatzfahrzeugs, sowie der 
Gewinn der Deutschen Meisterschaft im Ret-
tungsschwimmen bei den gemischten Teams 
präsentiert. „Wenn Penzing sich hier gegen 
große Städte wie Magdeburg, Essen oder 
Chemnitz durchsetzen kann, ist das auch ein 
Ausdruck der hervorragenden Zusammen-
arbeit an vielen Stellen innerhalb und außer-
halb der Ortsgruppe“, so Rojahn. „Das beginnt 
in der Jugendarbeit, setzt sich mit den moti-
vierten Aktiven und den fördernden Mitglie-
dern fort, geht weiter bei der hervorragenden 
Unterstützung durch Bürgermeister und Ge-
meinde, über die Ausbildungskooperation mit 
der Kreiswasserwacht, dem Entgegenkom-
men der Kreisbäder und endet nicht zuletzt 
mit den verbesserten finanziellen Rahmen-

bedingungen durch den Kreisverband“, führte 
er fort. 

Die technische Leitung um Erik Stefan konnte 
dann von über 3000 geleisteten Stunden im 
Erwachsenenbereich, rund 100 bestandenen 
Schwimm- und Rettungsschwimmabzeichen, 
sowie frisch ausgebildeten Ersthelfern, Sani-
tätern, Truppführern und sogar einer ersten 
Rettungstaucherin berichten. „Mit dem neuen 
Einsatzfahrzeug sind wir dann auch noch bes-
ser in der Lage, unsere qualifizierten Leute 
schnell an die Einsatzorte zu transportieren“, 
freute sich Stefan. 

Traditionell wurden die Zahlen der Erwach-
senen im Anschluss noch durch die Jugend-
arbeit übertroffen. Laut Jugendleiterin Nadja 
Dopfer kamen im Jahr 2024 regelmäßig 80 ak-
tive Kinder und Jugendliche zum Training. An-
geleitet von 14 Betreuern und Helfern wurden 
knapp 6000 Stunden unter anderem in Erste 
Hilfe, Wasserrettung und Schwimmtraining 
absolviert. „Das erfolgreiche Abschneiden bei 
Rettungsschwimmwettbewerben mit ersten 
Plätzen auf Kreis- und Bezirksebene, sowie 
guten Platzierungen an den Bayerischen Meis-
terschaften zeigen, dass hier hervorragende 
Helfer von morgen ausgebildet werden“, so 
Dopfer. Dass dabei auch der Spaß nicht zu 
kurz kommt, konnten alle Anwesenden dann 
auf Bildern verschiedener durchgeführter Ak-
tionen sehen.

Nach Grußworten von Bürgermeister Peter 
Hammer, Freddy Riedel als Vertreter der Kreis-
wasserwacht und Birgit Geier für die Landes-
leitung konnten dann langjährige Mitglieder 

ihre verdiente Eh-
rung in Empfang 
nehmen. Mit gro-
ßem Applaus bedacht 
wurde hier Wolfgang 
Nitsche, dem eine Auszeich-
nung für 55 Jahre aktive Mitarbeit in der Was-
serwacht überreicht werden konnte.

Zu den Geehrten zählten weiterhin: 
Michael Geier, Birgit Geier (25 Jahre aktiv); Ka-
tharina Ried, Sebastian Ried (20 Jahre aktiv); 
Theo Leinauer, Erik Stefan, Magdalena Gigler, 
Linus Böck, Lukas Rojahn, Philipp Rojahn (10 
Jahre aktiv); Markus Töpper (30 Jahre Mit-
gliedschaft); Toni Geier, Viktoria Geier, Hans-
Dieter Schröm (25 Jahre Mitgliedschaft); Wolf-
gang Ried, Petra Schmidhofer-Ried (20 Jahre 
Mitgliedschaft); Felix Rojahn (10 Jahre Ju-
gend); Manuel Steber, Marco Zander (5 Jahre 
Jugend).

Im Anschluss fand dann die turnusmäßige 
Wahl einer neuen Vorstandschaft statt. Unter 
fachkundiger Leitung von Altbürgermeister 
Johannes Erhard wurden folgende Personen 
gewählt:
Dr. Markus Rojahn (Vorsitzender), Birgit Geier 
(Stv. Vorsitzende), Erik Stefan (Technischer 
Leiter), Lukas Rojahn (1. stv. Technischer Lei-
ter), Julian Böck (2. stv. Technischer Leiter), Mi-
chael Geier (Kassier), Nadja Dopfer (Jugend-
leiterin), Stella Pontius (1. stv. Jugendleiterin), 
Katharina Ried (2. stv. Jugendleiterin).

Text:  Claudia Rojahn, Foto: Lukas Rojahn

Der alte und neue Vorsitzende Dr. Markus Rojahn berichtet vor etwa 50 Anwesenden Mitgliedern und Gästen aus dem vergangenen Wasserwachtsjahr
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Bericht von der Jahreshauptversammlung vom Frauenbund Penzing
Am Samstag, den 8. März 2025, am inter-
nationalen Weltfrauentag, fand im voll-
besetzten Pfarrheim St. Martin die Jah-
reshauptversammlung vom Frauenbund 
Penzing statt. Erna Bart, die 1. Vorsitzende 
begrüßte 75 Frauen (von insgesamt 145 
Mitglieder), Pfarrer Martin Rudolph und 
Bürgermeister Peter Hammer.

Zuerst rief sie die Ereignisse des vergangenen 
Jahres in unser Gedächtnis zurück. Es war wieder 
einiges los bei unserer „Frauenpowergruppe“. 
Ausflüge zum Schloß Penzing bei Babensham, 
Floßfahrt auf dem Lech, Radltour, Kinobesuch, 
Vorträge sowie kirchliches Engagement. 
Auch gedachte man den sieben Frauen, die 
leider nicht mehr unter uns weilen: Luise Wag-
ner, Edda Hackenberg, Irmgard Brandmeir 
und Stefanie Kössel alle aus Schwifting, ferner 
aus Penzing Irmengard Walch, Sabine Müller 
und Barbara Willig. Monika Willig verlas den 
Kassenbericht, den Irmgard Wastl und Lydia 
Premer vorab geprüft hatten.

Dann stand die Neuwahl der Vorstandschaft an.
Es ist schön zu hören, dass nur ein Posten 
in der Vorstandschaft neu besetzt werden 
musste. Das sorgt für Kontinuität und Stabili-
tät in der Arbeit des Vereins.
Für die nächsten 3 Jahre wurden gewählt:
Erna Bart, 1. Vorsitzende, Irmgard Peischer, 
2. Vorsitzende, Monika Willig, Kassier, Karina 
Schneider, Schriftführer, als Beisitzer Reinhild 
Schneider und neu gewählt Viktoria Steber.

Erna Bart bedankte sich mit einem Blumen-
strauß bei der ausscheidenden Genoveva 
Kandler für 9 Jahre aktive Vereinsarbeit. Eben-
falls blumig geehrt wurde Karina Schneider 
für 20 Jahre als Schriftführer. Irmgard Peischer 
bedankte sich im Namen der Vorstandschaft 
und allen Frauen bei unserer Erna Bart für 
acht Jahre als 2. Vorsitzende und ab 2007, nun 
schon 18 Jahre als 1. Vorsitzende mit einem 
besonders schönen Strauß.
Folgende Ehrungen wurden vorgenommen für 
40 Jahre Treue zum Verein: Edda Hackenberg, 

Schwifting. Für 25 Jahre Jutta Bachmeir, Ange-
lika Leipert und Karina Schneider, Penzing.
Erna Bart erläuterte das geplante Jahrespro-
gramm für 2025. Für fast jeden Monat ist eine 
Aktivität  geplant. Von der Anmeldemöglich-
keit für die eine oder andere Fahrt wurde re-
ger Gebrauch gemacht.
Mit frischem Kaffee und schmackhaftem Ku-
chen, regem Gedankenaustausch in angeneh-
mer Atmosphäre, endete diese sehr gesellige 
Jahreshauptversammlung.

Text u. Fotos: Karina Schneider

Jubilare 2025 Jahreshauptversammlung 2025

Vorstandschaft 2025

✅ Hüpfburgen für Groß & Klein – springen, toben, lachen – Spaß ohne Ende!
✅ XXL-Outdoor-Spiele – Action & Spannung für jede Altersgruppe!
✅ Fun-Food-Highlights – frisch zubereitete Leckereien wie Zuckerwatte & Popcorn!
✅ Fotobox-Zauber – professionelle Kamera & Sofortdruck für bleibende Erinnerungen! 
✅ Rundum-Sorglos-Service – wir liefern, bauen auf & betreuen – ihr genießt!

� Die Party deines Lebens – und die besten Erinnerungen gleich dazu! �
Hüpfburgen, XXL-Outdoor-Spiele, Fun-Food & jetzt neu: Unsere FOTOBOX! ��

� Macht eure Party zum Highlight des Jahres! �

� Sichert euch jetzt euren Wunschtermin! �
 � www.lechhuepfer.de |  Direkt anrufen oder per WhatsApp anfragen: 0173 7597034

� Hochzeiten, (Kinder-)Geburtstage, Firmenfeiern, Schulfeste, Vereinsfeste  & mehr
wir machen euer Event unvergesslich! �
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Bericht der Jahreshauptversammlung der Gartenfreunde Penzing 2025
Am 19.02.2025 um 19:00 fand die jährliche 
Jahreshauptversammlung der Gartenfreunde 
Penzing im Pfarrheim St. Martin statt. Rund 34 
Mitglieder sind zu dieser Veranstaltung erschie-
nen. Vorstand Walter Honold begrüßte die Ver-
sammlung und berichtete von den Aktionen 
aus 2024 und den Planungen für 2025. Dabei 
wurden die Vereinsmitglieder mit Leckereien 
aus unserer Patisserie von Audrey und zwei Par-
tybrezn von der Metzgerei Kern verwöhnt.
In diesem Jahr stand eine Neuwahl an, die das 
Ende der 24-jährige Vorstandschaft von Walter 
Honold als erster Vorstand beinhaltete. Lange 
Zeit sah es so aus, als würde sich kein neuer 
Vorstand finden, aber durch viele Gespräche 
und Mitgliedergewinnung haben wir nun eine 
neue Vorstandschaft. 

Die neuen Vorstände sind: 
•	 Melanie Herbst 1. Vorständin
•	 Johannes Schreiber 2. Vorstand
•	 Irmi Peischer als Kassierin
•	 Theresa Graf als Schriftführerin

Auch in diesem Jahr wird es wieder tolle Ak-
tionen geben. 
Neben Baumschnittkurs, einem interessanten 
Garten und Natur Vortrag und einer Tages-
aktion wird auch es auch wieder ein Herbst-
kranzbinden geben. Es fanden, wie jedes Jahr, 
auch Ehrungen statt. Viele langjährige Mit-
glieder wurden im offiziellen Rahmen mit Ur-
kunde, Anstecker und Honig geehrt. 

Als kleine Aufmerksamkeit für die Mitglieder 
durftes sich Jeder ein kleines Blümchen nach 
der Versammlung mit nach Hause nehmen. 
Wir wollen uns recht herzlich bei der alten Vor-
standschaft (Walter Honold, Manfred Schmid 
und Eckhard Gagelmann) für ihren jahrelan-
gen Einsatz bedanken und wünschen für die 
Zukunft alles Gute. Der neuen Vorstandschaft 
wünschen wir ein gutes Gelingen und viele 
spannende Projekte. Prinzipiell freuen wir 
uns auf neue Mitglieder und Helfer für unsere 
Streuobstwiese oder auch beim Apfelsaftpres-
sen.

Ein erfolgreiches Gartenjahr wünschen die 
Vorstandschaft der Gartenfreunde Penzing. 
Aktuelle Informationen zu Veranstaltungen 
sind der Homepage und dem Gemeindeblatt 
zu entnehmen. 

Text u. Foto: Melanie Herbst,  
1. Vorständin Gartenfreunde Penzing

v.l.n.r: Manfred Schmid, Irmi Peischer, Melanie 
Herbst, Walter Honold, Johannes Schreiber und 
Eckhard Gagelmann



32� Gemeindeblatt Penzing | Nr. 122 | April 2025

RAMSACH

Erfolgreiches 25. Vereineschießen in Ramsach – Ein Tag voller Spannung und Gemeinschaft
Am 28.02.2025 fand in der Bürgerstub’n das 
25. Vereineschießen der Reiherschützen Ram-
sach statt. Und es war ein voller Erfolg! Zahl-
reiche Mitglieder verschiedener Vereine und 
Gruppen aus Ramsach kamen zusammen, um 
ihr Können im Schießen unter Beweis zu stel-
len und gleichzeitig den Gemeinschaftsgeist 
zu stärken.
Die Veranstaltung begann um 18.30 Uhr mit 
einer herzlichen Begrüßung durch den Schüt-
zenvorstand Andreas Gigler. Nach kurzer Ein-

weisung in den Ablauf des Abends ging es 
auch schon los.
Ob Jung oder Alt, Anfänger oder erfahrener 
Schütze – jeder hatte die Möglichkeit, sein 
Talent zu zeigen und Punkte zu sammeln. 
Nach dem Schießen fand die Siegerehrung 
statt, bei der die besten SchützenInnen aus-
gezeichnet wurden. 
Der erste Platz in der Einzelwertung ging an 
Magdalena Gigler, die beeindruckende 72 
von 90 möglichen Punkten auf der Glücks-

scheibe erzielte. In der Mannschaftswer-
tung konnten sich die jungen Wilden mit 
dem Namen „Der Hahn im Korb“ durch-
setzen. Gefolgt von LV/Mesner/Lektoren 
auf Platz zwei und dem Brotbackverein auf 
Platz 3. Das Team von KFZ Keller erreichte 
leider nur den undankbaren vierten Platz. 
Für das leibliche Wohl war durch die zahlrei-
chen Preise in Form von Wurstplatten gesorgt.
Wir bedanken uns bei allen Helfern, Sponso-
ren und Teilnehmern, die zum Gelingen dieses 
Abends beigetragen haben. Wir freuen uns 
schon auf das nächste Vereineschießen und 
hoffen, dass noch mehr Mitglieder unserer Ge-
meinde daran teilnehmen werden!

Text u. Fotos:
Organisationsteam des Vereineschießens

Defibrillator Schulung in Ramsach
Am 20.02.25 fand für den Ortsteil Ramsach 
eine Defi Schulung im Feuerwehrhaus statt.
Eingeladen hat Feuerwehrkommandant Pat-
rick Botzenhard. 
Die Schulung wurde von Birgit und Michael 
Geier durchgeführt. Ramsach besitzt sein ei-
nigen Jahren einen Defibrillator, welcher am 
Feuerwehrwehr angebracht ist.

In der Schulung lernten die Teilnehmer wie ein 
Defi funktioniert und wie man ihn anwendet.
Mit einer Reanimationpuppe wurde von Birgit 
und Michael sehr anschaulich erklärt, wo man 
die Elektroden anlegen muss und wie man 
eine Herzdruckmasse durchführt. Über eine 
eingebaute Sprachfunktion gibt der Defi an, 
welche Handgriffe, in welcher Reihenfolge zu 
tun sind.

Die Schulung war sehr hilfreich und hat den 
Teilnehmern die Angst genommen im Ernst-
fall den Defi zu benutzen, den ein Defi kann 
wirklich Leben retten!

Anschließend konnten alle Teilnehmer das 
neue Feuerwehrauto besichtigen und Patrick 
Botzenhard, stand für Fragen zur Verfügung.
Vielen Dank nochmals an Birgit, Michael und 
Botzi für Ihre Unterstützung.

Text u. Fotos: Alexandra Häckl
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Ein Brotbackofen für Ramsach
In der Jungsteinzeit begannen die Menschen, 
wildes Getreide zu ernten, es zu mahlen und 
mit Wasser zu mischen, um eine frühe Form 
von Fladenbrot zu erhalten. Die ersten For-
men entstanden bereits um 10.000 v. Chr. 
Das Brot hatte nicht nur eine praktische Be-
deutung, sondern auch eine symbolische. In 
vielen Kulturen war es ein Zeichen für Wohl-
stand und Gastfreundschaft. „Brot für die 
Welt“ oder „Gib uns unser tägliches Brot“ re-
flektiert die essentielle Rolle, die Brot als Nah-
rungsmittel spielte.
Mit der industriellen Revolution und der Er-
findung von elektrischen und gasbetriebenen 
Öfen, sowie der mechanisierten Herstellung 
von Brot, änderten sich sowohl die Produk-
tionsmethoden als auch die Rolle des Brot-
backens. Der traditionelle Brotbackofen ist in 
vielen Teilen der Welt aus den Haushalten ver-
schwunden.
In Ramsach gibt es einen ganz persönlichen 
Bezug zum Thema:  bei Familie Schmid wurde 
bis ca. 1955 ganz traditionell Brot im Brot-
backofen gebacken. Die Familie hatte das so-
genannte Brotbackrecht.
Franz Schmid erzählte mir, wie er und seine 
Schwester Anna Weigl als Kinder damit be-
auftragt wurden, das astfreie, trockene Fich-
tenholz nach einem speziellen Muster im 
Ofen aufzuschichten, um eine gleichmäßige 
Wärmeverteilung zu erreichen und den Ofen 
effizient zu beheizen.
Am Vortag wurde der Weizen/Roggenteig mit 
frischem Sauerteig in einen großen Holztrog 
vorbereitet und über Nacht in der warmen 
Küche aufbewahrt. Am nächsten Tag musste 
der Teig mit Hand nochmals sehr gut durchge-
knetet werden. In der Zwischenzeit wurde der 
Ofen eingeschürt. Nach ca.2 Stunden wurden 
die 16 Laib Brot eingeschlossen. 
Die Familie behielt sich etwas Teig übrig, um 
dann die sogenannten „Stoass“ herzustellen.
Stoass ist heute bei uns besser bekannt als 
Rahmfleckerl. Frau Weigl erinnert sich noch 
sehr gut, wie sie die kleinen Brotfladen mit 
Rahm und Schnittlauch bestrich, um sie da-
nach im Brotbackofen aus zu backen. Alle 2- 3 
Wochen wurde so für die Familie frisch geba-
cken.

Vor ca. einem Jahr wuchs die Idee in Ramsach, 
sich einen Brotbackofen anzuschaffen und die 
Tradition des Brotbackens im Brotbackofen 
wieder aufleben zu lassen.
Vorab gab es eine Infoveranstaltung zum 
Thema Brotbackofen, um zu erfahren, ob es 
genügend „Ramsacher“ gibt, die dies auch in-
teressiert.

Warum einen Brotbackofen für Ramsach?
Ein Treffpunkt für alle Generationen 
Gemeinsames Brotbacken – gemeinsamer 
Austausch – gemeinsames Essen
Aktionen wie Erntedankfest, Brotbacken mit 
Kommunionkindern, Vereinsfeiern etc. kön-
nen entstehen – ein ganz neues Miteinander!

Wo befindet sich der Ofen?
Der Ofen wird im Schulgarten im Holzlager 
des historischen Nebengebäudes der Alten 
Schule seine neue Heimat finden. Die Ge-
meinde Penzing stellt uns das Gebäude zur 
Verfügung.

Wer kann alles mitmachen?
Mitmachen kann jeder, der sich dafür interes-
siert. Es sollen sich alle Personengruppen an-
gesprochen fühlen!

Kann man in diesem Ofen nur Brotbacken?
Nein, in diesen Ofen kann man natürlich auch 
Pizza, Flammkuchen, Schweinebraten, Span-
ferkel, Fisch, Wild etc. zubereiten.

Wie oft wird gemeinschaftlich Brot ge-
backen?
Wir haben vor, alle 4 Wochen einen Brotback-
tag einzuführen. 

Wird es hierfür einen Verein geben?
Ja, wir gründen gerade einen Dorfverein mit 
Untergruppe „Brotbacken“

Wieviel kostet dieses Projekt?
Die Kosten für den Brotbackofen, einschließ-
lich Zubehör und den Ausbau des Brot-
backhauses belaufen sich insgesamt auf ca. 
15.000€.

Ab wann steht der Ofen zur Verfügung?
Wenn alles gut verläuft können wir im Som-
mer 2025 starten.

Wir wollen nicht nur die Bürger aus Ramsach 
mit diesem tollen Projekt ansprechen, son-
dern laden die anderen Ortsteile sehr herzlich 
dazu ein, mit uns gemeinsam Brot und andere 
Köstlichkeiten zu backen!
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:
Brotbackgruppe.Ramsach@gmail.com

Wir freuen uns auf weitere engagierte  
Mitbäcker! – Das Brotbackteam

Text: Alexandra Häckl
Fotos: Alexander Brittner
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Die 5. Jahreszeit, der Fasching wurde 
wieder ordentlich in Untermühlhausen 
gefeiert.
Begonnen haben damit unsere kleinen Fa-
schingsmäuse beim Kinderball im Pfarrstadl 
Anfang Februar, der dieses Jahr zum zweiten 
Mal vom Faschingsteam Untermühlhausen 
übernommen wurde.
Dank Cilly Drexl und einem Team aus Müttern 
wurden alle Gäste gut mit Kaffee, Kuchen und 
einigen Kaltgetränken versorgt. Die Stimmung 
wurde durch DJ Walt ordentlich angeheizt und 
wer von den kleinen Piraten, Prinzessinnen und 
wilden Tieren zwischen tanzen und rumzappeln 
noch Energie hatte, konnte sich bei den Spielen 
wie Luftballontanz, Reise nach Jerusalem oder 
Väterschminken verausgaben.
Zum Auffüllen der Reserven gab es zusätzlich 
eine Candybar mit unterschiedlichen süßen 

Leckereien. Der Pfarrstadel war sehr gut ge-
füllt, mit vielen kleinen und großen Jecken 
und ganz viel guter Laune und Spaß.
Am 1. März fand dann wieder das große Fa-
schingshighlight des Jahres und des Landkrei-
ses statt.
Fasching in Untermühlhausen hat sich seid 
den letzten 25 Jahren zu einem festen Be-
standteil weit über die Landkreisgrenzen eta-
bliert. Als damals die Burschenschaft auf der 
Suche nach einem neuen Event bei Bierlaune 
beschlossen hatte, ein „Carneval in Unter-
mühlhausen“ unter dem Motto „Loveparade“ 
zu veranstalten, hat mit Sicherheit niemand 
damit gerechnet, dass es sich so entwickeln 
wird. Ganz unscheinbar hat es im Jahr 2001 
begonnen. Mit einem Umzug aus einigen klei-
nen Gespannen, gebaut von Vereinen aus der 
Gemeinde und ein paar Fußgruppen. Auch 

damals wurde schon danach im Zelt gefeiert 
allerdings noch sehr viel kleiner und am Spiel-
platz, unter der Leitung vom Burschenverein, 
der KLJB und der FFW.
2006 kam es dann beinahe zur Absage des 
Festes, da das Zelt am üblichen Festplatz we-
gen Schnee und Eis nicht aufgebaut werden 
konnte. Ein Plan B musste her und es wurde 
auf die jetzige Wiese umdisponiert. Da der 
Platz viel mehr Fläche hergab, wurde dann 
auch gleich ein größeres Zelt bestellt und die 
Route des Umzugs umgelegt. Von da an ent-
wickelte sich das Event zunehmend größer 
und professioneller.
2010 wurde dann ein eigener Verein gegrün-
det, das Faschingsteam.
Auch dieses Jahr stand der Verein wieder vor 
einer besonderen Herausforderung. Viele Um-
züge und Veranstaltungen wurden aus Sicher-

heitstechnischen Gründen abgesagt. Das war 
für uns aber keine Option. Dank eines geeigne-
ten Sicherheitskonzepts, Mut zur Veranstaltung 
und Verantwortung konnte das Faschingsteam 
das Event durchziehen und „Wir wurden be-
lohnt“. Es war wieder ein ganz toller Erfolg! 
Trotz des kalten Wetters kamen tausende ver-
kleidete Zuschauer, um sich die beeindrucken-
den und detailverliebten Wägen anzuschauen. 
Am Faschingssamstag herrscht mittlerweile 
schon fast ein bisschen Festival Stimmung im 
Ort. Überall gibt es was zu essen und zu trinken, 
manche Wägen haben ihren eigenen Grill da-
bei, auf dem nicht nur Wurst und Fleisch, son-
dern auch Kässpatzen zubereitet wurden. Man 
braucht ja schließlich auch eine gute Grund-
lage denn der Alkohol fließt ordentlich.
Um 14 Uhr setzte sich dann die Kolonne mit 
rund 40 Gruppen und ca. 1500 Teilnehmern 

in Bewegung. Angeführt wurde der Zug von 
der Samba Gruppe aus Weil, die mit ihren 
Trommelbeats ordentlich anheizten. Danach 
folgten die Gespanne mit verschiedenen The-
men, wie Traumschiff Surprise, Juressic Park 
mit 2 dampfenden Dinos, antikes Rom, Pippi 
Langstrumpf, Bobby Car, Schneewittchen und 
die Partyzwerge, Panzerknacker usw. Den ers-
ten Platz hat sich dieses Jahr die Landjugend 
Scheuring mit „Charlie und die Schokoladenfa-
brik“ geholt, ganz eng gefolgt von der Landju-
gend Weil mit „Star Wars“ und dem Faschings-
verein Igling mit „Monopoly“ die sich den 2ten 
Platz teilten und auf dem Dritten landeten die 
Faschingsfreunde Hiltonia mit ihrem Geister-
schloss. Bewertet wurde wieder von einer bun-
ten und erstklassig verkleideten Jury, die sich 
aus Herrn Bürgermeister Hammer mit Frau, 
Landrat Eichinger und verschiedenen Bürger-
meistern aus den Gemeinden der Teilnehmer 
zusammensetzte. Beurteilt werden verschie-
dene Kriterien wie der Wagen, die Verkleidung 
der Teilnehmer, Stimmung auf dem Wagen 
und Interaktion mit dem Publikum.
Eine Fußgruppe muss noch besonders erwähnt 
werden, die Neudießener Faschingsgruppe 
war zum ersten Mal dabei und ist mit ihren un-
glaublich tollen Gewändern zum Thema „Das 
Wetter spielt verrückt“ hervorgestochen. Nach 
dem Umzug wurde wie gewohnt im Zelt bis 
spät in die Nacht gefeiert. Die Stimmung war 
grandios!! Wer es lieber etwas gemütlicher ha-
ben wollte, wärmte sich im Pfarrstadel bei Kaf-
fee und Kuchen wieder etwas auf.
Ein rundum gelungener Tag für Jung und Alt, 
Groß und Klein!
Das Faschingsteam bedankt sich bei allen Hel-
fern, den Spülkindern, Umzugskassierern, Kü-
chenhelfern, Barmädels- und Jungs, den Feu-
erwehren, THW, Rotes Kreuz, allen die beim 
Auf- und vor allem dann noch beim Abbau ge-
holfen haben und auch bei den Nachbarn für 
ihre Toleranz das Spektakel auszuhalten.

Text: Faschingsteam Untermühlhausen
Fotos: Faschingsteam Untermühlhausen und 

Zusendungen von Lesern des Gemeindeblatts 

Fasching 2025

Der Aufbau
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Vortrag“ Kräuter für die Gesundheit“ 
Am Freitag, den 14.02.2025 hatten wir, der 
Obst- und Gartenbauverein Untermühlhau-
sen-Epfenhausen e.V., Frau Traudl Manka zu 
Besuch.
Wir trafen uns in gemütlicher Runde im Gast-
haus Thoma in Epfenhausen und begannen 
den Abend beim gemeinsamen Essen.
Danach begrüßte unsere Vorsitzende, Hilde-
gard Heinzelmann, nochmals offiziell alle 
Gäste, unsere Referentin Traudl Manka und 
trug ein schönes Gedicht „Der Kräutergarten“ 

von Friedrich Buchmann vor. Nun legte die 
Kräuterhexe, so wie sich Frau Traudl Manka 
selbst nennt, mit ihrem sehr belebenden Vor-
trag los.
Wir erfuhren viel Neues aus der Kräuterwelt, 
in dem sie uns Tipps und Erfahrungen zur um-
fangreichen Anwendung der Küchenkräuter 
an Beispielen gab.
Frau Manka erläuterte zur hilfreichen, ge-
sundheitlichen und achtsamen Anwendung 
der Kräuter, deren Wirkung und die verschie-

densten Heilzwecke. Zur eigenen Herstellung 
erklärte Sie uns ihre selbstgemachten Kräute-
röle, Schmieren und Tinkturen.
Durch einen regen Austausch mit Frau Manka 
erfuhren wir auch viele Hinweise zum richti-
gen Erntezeitpunkt der einzelnen Kräuter, da-
mit zum Beispiel die Trocknung und die wei-
tere Anwendung gut gelingen.
Alle Besucher waren sich einig, dass es ein 
rundum gelungener Abend war.
Wir danken nochmals Frau Manka für die lie-
bevollen und auch lustigen Ausführungen, die 
eine echte Bereicherung für uns alle waren.

Auch wieder vielen Dank für die Organisa-
tion und Durchführung aller Beteiligten und 
ebenso danken wir den Gastwirten des Gast-
hauses Thoma für ihre gute Bewirtung.

Text u. Foto: Beate Weinert-Krödel
Schriftführerin
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dienstags 10:00 Uhr
wöchentliche Wanderung der 
Senioren; Parkplatz der VR-Bank 
Penzing

04.04.25 19:00 Uhr
Starkbierfest des Musikvereins 
Penzing; Alte Schule Penzing

05.04.25 09:30 Uhr
RamaDama Aktion saubere Land-
schaft des Obst-und Gartenbauver-
eins Untermühlhausen-Epfenhau-
sen; Feuerwehrhaus Epfenhausen, 
Kirchanger Untermühlhausen

08.04.25 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung;  
Aula der Grundschule Penzing

12.04.25 14:00 Uhr
Ostermarkt des WurzelPurzel;  
Pfarrstadl Untermühlhausen

19.04.25
Osterfeuer Epfenhausen 

19.04.25
Osterfeuer Oberbergen 

19.04.25
Osterfeuer Penzing 

19.04.25
Osterfeuer Untermühlhausen 

01.05.25 10:00 Uhr
Maibaumaufstellen Ramsach mit 
anschließendem Fest und „Hüner-
bachmusik“

01.05.25 09:30 Uhr
Maibaumaufstellen Untermühl-
hausen mit anschließendem Fest; 
Pfarrstadl Untermühlhausen

01.05.25 10:00 Uhr
Maibaumaufstellen Penzing mit an-
schließendem Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen; Maibaumplatz und 
Feuerwehrhof Penzing

06.05.25 19:00 Uhr
Gemeinderatssitzung; 
Aula der Grundschule Penzing

13.05.25 19:00 Uhr
Vortrag zum Thema Demenz; 
Aula der Grundschule Penzing

15.05.25 19:00Uhr
Verbandsversammlung area61;  
Aula der Grundschule Penzing

18.05.25 13:00 Uhr
Ladys Flohmarkt Schulhof der 
Grundschule Penzing

30.05.25 ganztags
Rathaus bleibt wegen Brückentag 
geschlossen  

03.06.25 19:00Uhr
Gemeinderatssitzung; Aula der 
Grundschule Penzing

++ Termine ab April  2025 ++ 

alle Termine finden Sie ebenfalls auf unserer Homepage!

Basiswissen Demenz und die Situation
pflegender Angehöriger

Dienstag, 13.05.2025 von 19:00
bis ca. 20:30 Uhr

in der Aula der Grundschule Penzing 
Fritz-Börner-Straße 12, 86929 Penzing

Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Alle weiteren Veranstaltungen im Rahmen der Demenzkampagne finden Sie online unter 
www.demenzundwir.de

Im Rahmen der Demenzkampagne „Demenz und wir“ des Landkreises Landsberg am Lech laden wir 
Sie zu folgendem Vortrag ein:

Im Vortrag erhalten Sie Hintergrundwissen zu demenziellen Erkrankungen (u.a. Ursachen, 
Diagnostik und Symptome), insbesondere aber auch der Umgang und die Kommunikation mit 
Menschen mit Demenz sowie die Situation der pflegenden An- und Zugehörigen thematisiert. 

Die Referentin, Doris Kettner, ist 1. Vorsitzende der Alzheimer Gesellschaft Lechrain e.V. und 
verfügt über umfassende Erfahrung in der Begleitung von Menschen mit Demenz.

Im Anschluss an den Vortrag steht Zeit für Fragen und Gespräche zur Verfügung.



Ihre Mitgliedschaft zahlt sich aus!Ihre Mitgliedschaft zahlt sich aus!
Die Mitgliederwochen bei Ihrer VR-Bank Landsberg-Ammersee eGDie Mitgliederwochen bei Ihrer VR-Bank Landsberg-Ammersee eG

 Genießen Sie exklusive Vorteile und Rabatte... 

 ...bei unseren MeinPlusPartnern in der Region! 

Landsberg-Ammersee eG
VR-Bank

Mit einer Mitgliedschaft bei Ihrer VR-Bank Landsberg-Ammersee eG 
zählt nicht nur Ihre Stimme! Profitieren Sie mit Ihrer goldenen girocard 
(Debitkarte) von unserem Mehrwertprogramm und sichern Sie sich 
exklusive Vorteile und Rabatte bei über 20 MeinPlus Partnern in 
unserer Region und über 17.000 Kooperationspartnern bundesweit.
Weitere Informationen und alle Mitgliedervorteile finden Sie unter: 
www.vr-ll.de/mitglied

vr-ll.de

08191 29 10

@ info@vr-ll.de
081912910
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ANSPRECHPARTNER IM RATHAUS

1. Bürgermeister Hammer, Peter 9840- 13 buergermeister@penzing.de

Vorzimmer Bürgermeister Rohrmair, Sabine 9840- 0/20 info@penzing.de

Geschäftsleitung Greif, Martina 9840- 26 geschaeftsleitung@penzing.de

Personalwesen, Sitzungsdienst Sperber-Seiderer, Silvia 9840- 22 personal@penzing.de

Öffentlichkeitsarbeit,  
Hauptverwaltung Hottenrott, Elena 9840- 0/20 oeffentlichkeitsarbeit@penzing.de 

gemeindeblatt@penzing.de

Bauamt Leitung Daigeler, Isolde 9840- 15

bauamt@penzing.deBauamt Hochbau Rietzl, Walter 9840- 25

Bauamt Tiefbau Sander, Sebastian 9840- 14

Bürgerbüro Hamann, Zdenka 9840- 11 buergerbuero@penzing.de

Finanzen

Weidenthal, Anne 9840- 31

finanzen@penzing.de
Weißenburger, Antonia 9840- 18

Kohlhund, Claudia 9840- 16

Fochtner, Anita 9840- 17

Beitrag
Krug-Falkner, Petra 0152-04367690

beitrag@penzing.de
Klose, Melanie 0170-12300061

Auszubildende Russo, Aurelia 9840- 0
info@penzing.de

Auszubildender Wiedemann, Tobias 9840- 0

area61 Czorny, Jennifer 0173-6874198 projektassistenz@area61.bayern

Öffnungszeiten Rathaus: Mo./Di./Do./Fr. von 8 – 12 Uhr, Do. zusätzlich von 14 – 18 Uhr, Mi. geschlossen
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KONTAKTDATEN STANDESAMT LANDSBERG

Zentrales Verwaltungsgebäude, Katharinenstraße 1, 
86899 Landsberg am Lech 
E-Mail: standesamt@landsberg.de
Frau Morenweiser Mo bis Fr, Telefon 08191 128 266 
Raum 0.06 (Geburten)
Frau Pittrich Mo, Di, Do, Fr, Telefon: 08191 128 228, 
Raum 0.04 (Ehe, Geburten)
Frau Salfenmoser Mi, Do, Fr, Telefon: 08191 128 326, 
Raum 0.07 (Ehe, Geburten)
Frau Stangl Mo bis Fr, Telefon: 08191 128 113
Raum 0.31 (Ehe, Sterbefälle )
Herr Wiedemann Mo bis Fr, Telefon: 08191 128 231, 
Raum 0.05 (Sterbefälle)

VERSORGUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindebauhof
Stillerhofstr. 16, 86929 Penzing
Tel. 08191/9840-0, bauhof@penzing.de

AZV Penzing-Weil
Meringer Str. 40, 86947 Weil
Tel. 08195/999845,  
geschaeftsleitung@azv.penzing-weil.de

WZV Pöringer Gruppe
Am Kornfeld 4, 86932 Pürgen
Tel. 0176/4108076, verwaltung@poeringer-gruppe.eu
Sabrina Schwaiger, Tel. 08196/9004951
Andi Spreigl u. Max Henschel, Tel. 08196/9004952

Abfallberatung
Anette Fork
Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech
Tel. 08191/129-1481, abfallberatung@LRA-LL.Bayern.de

BILDUNGSEINRICHTUNGEN
Gemeindlicher Kneipp-Kindergarten Wurzel-Purzel
Fritz-Börner-Str. 12 (vorrübergehend), 86929 Penzing
Tel. 08191/985012, 
kindergarten@penzing.de

Kath. Kindergarten St. Martin
Ludwig-Thoma-Str. 5, 86929 Penzing
Tel. 08191/8987, 
kita.st.martin.penzing@bistum-augsburg.de

Kath. Kindergarten St. Josef
Oberberger Str. 18, 86929 Penzing
Tel. 08191/80170, 
kita.st.josef.penzing@bistum-augsburg.de

Grundschule Penzing
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 08191/8811, schulepenzing@gmx.de

Mittagsbetreuung Grundschule Penzing e.V.
Fritz-Börner-Str. 12, 86929 Penzing
Tel. 0173/8066578, team@mittagsbetreuung-penzing.de

Bücherei
In der Alten Schule Penzing; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; 
Tel. 08191/9850947; buechereipenzing@web.de
Öffnungszeiten: Di. 15-17 Uhr; Do. 17-19 Uhr

VHS Landsberg
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing, Tel. 08191/128-311

SENIOREN HELFEN
In der Alten Schule Penzing; Seniorenbüro; 
St.-Martin-Platz 8, 86929 Penzing; Tel.: 08191/9850823; 
Öffnungszeiten: Mi. 10-12 Uhr

WERTSTOFFHOF  (Stillerhofstraße 10, 86929 Penzing)

Öffnungszeiten: Mi. : April – Sept. 16-19 Uhr, Okt. – März 14-16 Uhr, Sa.: 10-13 Uhr. 
Anlieferung in haushaltsüblichen Mengen von Privat sowie Gewerbebetrieben. 
Mischschrott z.B. Fahrräder, auch mit Reifen, Sonnenschirme aus Metall auch mit Stoff, Töpfe, Pfannen inklusive 
Griff, Öfen ohne Schamott, leere Ölöfen, leere Fässer – Blechgebinde – Kanister z. B. von Öl, Farben etc., egal wel-
cher Größe. Sonstiges aus Metall. Altglas leer, nach Farben getrennt,auch mit Deckel und Verschluss, keine Porzel-
lanbügelverschlüsse. Altpapier/Karton gemischt, keine Tapeten, kein Hygienepapier. Altfett/-öl aus der Küche, 
lose oder verpackt in Dosen oder Kunststoffbehältern, kein Glas! Trockenbatterien, auch Knopfzellen, sowie Ak-
kus, bei Lithium-Akkus: ungeschützte Pole sind abzukleben! Alttextilien/Schuhe, (Altkleider, Haushaltstextilien, 
Gardinen, textile Kuscheltiere, Handtaschen), alles verpackt in Tüten, Schuhe paarweise gebündelt. Gartenabfälle, 
auch Fallobst. Keine Küchenabfälle, keine Asche, keine Kleintierstreu! Bauschutt getrennt nach verwertbarem 
Schutt z. B. Beton, auch Stahlbeton, Ziegel, Steine, etc. und nicht verwertbarem Schutt z. B. Sanitärkeramik zerklei-
nert, Porzellan, Fliesen, Fliesenkleber, Geschirr etc. 
Kein Gipskarton – Fermacell, Asbest in jeglicher Fom, Ofenabbruch (Schamott), Speichersteine, getrocknete 
Wandfarbe, Heraklith, Glaswolle, Gasbeton (Ytong), Baustellen – Straßenkehricht, Tankraumabbruch, Dach-
pappe, Erde. 
Bauschutt entsorgen ist nur Penzingern, sowie Einwohnern der Ortsteile gestattet! Das Wertstoffhofpersonal prüft 
die Ortszugehörigkeit über den Personalausweis nach! 
Einzelanlieferungen pro Öffnungszeit 1 Schubkarre oder eine 90 Liter Bauwanne oder 4 Eimer à 20 Liter;
Übermengen werden abgewiesen!

WICHTIGE NOTFALL-TELEFONNUMMERN:

Rettungsdienst und Notarzt	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 116 117
Gesola Kinderärztliche 
Bereitschaftspraxis für Notfälle	 08191/9855192
Giftnotrufzentrale 	 089/19240
Gewalt gegen Frauen 
Münchner Notfallambulanz	 089/218073011
Apothekennotdienst	 www.aponet.de
Tierrettung Oberland gGmbH 	 0177/2363771

ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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